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Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

Förderungen auf Landesebene(bzw. regionale Förderungen) 
Richtlinie Integ-
ration und Sport 
(„Landespro-
gramm“) 
 
 
 
 
 

Integrationsaktivitäten  im Sport für 
Menschen mit Migrationshin-
tergrund bzw. sozial Benachteiligte 

Landessportbund Niedersachsen, Abt. 
Sportentwicklung, Ferdinand-Wilhelm-Fricke 
Weg 10, 30169 Hannover; 
 
Herr Roy Gündel, 0511/1268-187 oder E-
Mail:  
 
RGuendel@lsb-niedersachsen.de 
 
 

ohne  

http://www.lsb-
niedersach-
sen.de/live/lsb_
nds/live.php?lsb
_nds_id=40&lsb
_artikel_id=206 
 

Richtlinie Demo-
kratie und Tole-
ranz 

Maßnahmen, die sich gegen Dis-
kriminierung, Fremdenfeindlichkeit 
und Extremismus richten und/oder 
für Demokratie und Toleranz wer-
ben 
 

Niedersächsisches Ministerium für Inneres, 
Sport und Integration, Regierungsvertretung 
Oldenburg; Frau Gortheil, 0441/799-2141 
oder E-Mail: 
 
rosemarie.gortheil@rv-ol.niedersachsen.de 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ohne www.rechtsvors
chriften-
niedersach-
sen.de 
 
(Nds. Ministeri-
alblatt 11/2009) 
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Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

Richtlinie Integ-
ration 

Sach- und Personalkosten für Integ-
rationsberatungsstellen im Rahmen 
der KMN 

Grenzdurchgangslager Friedland – Nieder-
sächsisches Zentrum für Integration; Herr 
Günther Mommsen, Tel.: 05504/803-245 
oder E-Mail:  
 
guenter.mommsen@gdl-fr.niedersachsen.de 
 

Ohne 
 

www.rechtsvors
chriften-
niedersach-
sen.de 
 
 
(Nds. Ministeri-
alblatt 11/2009) 
 
 
 

Niedersächsi-
scher Sonder-
fonds „Dabei-
Sein! Für Kin-
der“ 

Förderung von Kindern aus finan-
ziell  benachteiligten Familien im 
Rahmen von Bildungs- und Frei-
zeitmaßnahmen 

• Jugend- und Familienfreizei-
ten (wenn Kinder allein teil-
nehmen) 

• Erholungsmaßnahmen 
• Kursgebühren für Musik- und 

Kunstschulen 
• Nachhilfeunterricht  
• Mitgliedsbeiträge für Sport- 

und Musikvereine 
 
 
 

Niedersächsisches Ministerium für Soziales, 
Frauen, Familie und Gesundheit in Koopera-
tion mit der Stiftung Familie in Not, Stiftungs-
büro; Tel.: 0511/106-7490, Mail: 
 
FamilieninNot@ms.niedersachsen.de 
 
 

Ohne www.ms.nieder
sachsen.de 
 im Bereich Stif-
tungen 
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Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

Förderprogramm 
„Generation 2.0“ 
 
 
N E U !!! 

Das Programm ist in vier Themen-
bereiche unterteilt, nach denen die 
Projekte ausgerichtet sein sollen: 

• Experimentelles 
• Bildung 
• Integration 
• Visionen 

 
Im Jahr 2009 standen erstmals 
600.000 Euro zur Verfügung; für 
Mikroprojekte bis zu 2.000 Euro, für 
überregionale bzw. landesweite Ini-
tiativen bis zu 10.000 Euro Förder-
mittel. 2010 und 2011 stehen eben-
falls Projektmittel zur Verfügung. 
 
Zielgruppen sind Jugendliche in eh-
renamtlich geführten Jugendgrup-
pen der im Landesjugendring zu-
sammengeschlossenen Jugendver-
bände, in ehrenamtlich geführten 
Jugendgruppen der Sportjugend 
sowie in ehrenamtlich geführten 
Jugendgruppen anderer freier Trä-
ger 
 
 

Ihr habt Fragen zum Förderprogramm 
Generation 2.0?  

Landesjugendring Niedersachsen e.V. 
Generation 2.0 – Programmstelle 
Zeißstr. 13 
30519 Hannover  

Telefon: (+49) 511 / 51 94 51 - 24 
Telefax: (+49) 511 / 51 94 51  

Mail: info@generationzweinull.de 

N E U !!! 

 

Es gibt meh-
rere An-
tragsfristen: 
Die Fristen 
sind für 2010 
und 2011 
jeweils der 1. 
März, der 1. 
Juli und der 
1. Novem-
ber. Euer 
Antrag wird 
zu der von 
euch ange-
gebenen Frist 
geprüft und 
ihr erhaltet 
dann 
schnellstens 
eine Antwort.  

N E U !! 

www.generation
zweinull.de 
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Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

Richtlinie über 
die Gewährung 
von Zuwendun-
gen zur Förde-
rung von NiKO -
Projekten an 
schulischen 
Standorten 
 
 
 

Ziel ist es, durch eine konsistente 
Zusammenarbeit von Jugendhilfe, 
Schule und Familie zu erreichen, 
um die Bildung, Förderung, Erzie-
hung, gesundheitliche Entwicklung 
und gesellschaftliche Integration 
von gefährdeten jungen Menschen, 
insbesondere in sozialen Brenn-
punkten zu verbessern. 
 
Zuwendungsempfänger sind die 
Träger der öffentlichen Jugendhilfe 
und die Träger der freien Jugendhil-
fe sowie deren Zusammenschlüsse. 
 

Ansprechpartner: 
 
Landesamt für Soziales, Jugend und Familie 
-Fachgruppe Kinder, Jugend und Familie – 
Postfach 203 
30002 Hannover 
Tel.: 0511/106-7438 Frau Keuntje 
 
und 
 
Niedersächsisches Ministerium für Soziales, 
Frauen, Familie und Gesundheit 
Referat 303 
Postfach 141 
30001 Hannover 
Tel.: 0511/120-2957 Herr Josuttis 
Mail: horst.josuttis@ms.niedersachsen.de 
Tel.: 0511/1202954 Frau Probst 
Mail: jutta.probst@ms.niedersachsen.de 
  
 
 
 
 
 
 
 

 www.ms.nieder
sachsen.de 
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Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

RL Integrations-
lotse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.1 Das Land gewährt nach Maß-
gabe dieser Richtlinie und der 
VV/VV-Gk zu § 44 LHO Zuwendun-
gen für Maßnahmen zur Qualifizie-
rung und Begleitung von Integrati-
onslotsen mit dem Ziel, 

� das ehrenamtliche Engage-
ment – insbesondere von 
Migrantinnen und Migranten 
zu fördern und dadurch 

� die Integration von Migran-
tinnen und Migranten zu 
verbessern. 

2.1 Gefördert werden Maßnahmen 
zur Qualifizierung und Begleitung 
von ehrenamtlich Tätigen, deren 
bürgerschaftliches Engagement 
darauf gerichtet ist, neuzugewan-
derte und schon länger in Nieder-
sachsen lebende Migrantinnen und 
Migranten bei der sprachlichen, 
schulischen, beruflichen oder ge-
sellschaftlichen Integration zu un-
terstützen. 

 
 

Bewilligungsstelle: 
 
Niedersächsisches Ministerium für Inneres, 
Sport und Integration, Regierungsvertretung 
Oldenburg, 
Frau Frerichs-Schönbohm, Tel.:0441/799-
2399, Mail: gerhild.frerichs-schoenbohm@rv-
ol.niedersachsen.de 
 
Weitere Ansprechpartner: 
 
Marianne Winkler 
Niedersächsisches Ministerium für Inneres, 
Sport und Integration, Referat 51 
Clemensstraße 17 
30169 Hannover 
Tel.: 0511/120-4654 oder per Mail: 
Marianne.winkler@mi.niedersachsen,de 
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Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

Gewährung von 
Zuwendungen 
für Maßnahmen 
zur Verbesse-
rung der Integra-
tion von Spät-
aussiedlern und 
jüdischen Zu-
wanderern 
 
 

Gefördert werden können Maßnah-
men zur Verbesserung der rechtli-
chen, sozialen, sprachlichen , beruf-
lichen und gesellschaftlichen Integ-
ration von Spätaussiedlern und jü-
dischen Zuwanderern 

Bewilligungsstelle: 
 
Grenzdurchgangslager Friedland 
- Niedersächsisches Zentrum für Integration- 
Heimkehrerstraße 18 
37133 Friedland 
 
 
Ansprechpartner MI/Abteilung Integration: 
Herr Klaus Bittner 
Tel.: 0511/120-4768 
Mail: klaus.bittner@mi.niedersachsen.de 
 

Anträge sind 
grds. bis 
zum 
31.Oktober 
des Vorjah-
res zu stel-
len 
 
Anträge für 
das HH 2010 
sollten bis 
zum 
31.03.2010 
gestellt wer-
den. 
 
Für Projekt-
anträge 
im/ab dem 
HH 2011 gilt 
der 31.10.09 
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Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

Förderungen auf Bundesebene 
BAMF- Projekte 
und Initiativen 

Das BAMF fördert vor allem ge-
meinwesenorientierte Projekte zur 
sozialen und gesellschaftlichen In-
tegration vor Ort: 

• Bürgerschaftliches Engage-
ment 

• Stärkung mitgebrachter 
Kompetenzen 

• Elternarbeit – Stärkung der 
elterlichen Erziehungskom-
petenz 

• Sucht-, Gewalt- und Krimi-
nalprävention 

• Interkulturelle Kompetenz 
• Integration durch Sport und 

andere freizeitpädagogische 
Angebote 

• Modellprojekte 
 
 
 
 
 
 
 
 

  www.integration
-in-
deutschland.de 
bzw. 
www.bamf.de 
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Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

Projektförderung 
zur Förderung 
des interreligiö-
sen Dialogs 
 

Das BMI bewilligt Haushaltsmittel 
für  

• Projekte zur Förderung des 
interreligiösen Dialogs mit 
dem Islam 

 
 

Die Anträge sind zu richten an das 
 
Bundesministerium des Innern, Referat G II 
3, Alt Moabit 101 D, 10559 Berlin. 
 
Eine Kopie des Antrags ist zu richten an : 
gll3@bmi.bund.de 
 
 

 www.deutsche-
islam-
konferenz.de 
 

Aktion Mensch – 
Die Gesellschaf-
ter 
 
 

Im Rahmen des Förderprogramms 
Aktion Mensch sollen ausgehend 
von der Frage „In was für einer Ge-
sellschaft wollen wir leben?“ konkre-
te soziale Projekte vor Ort ermög-
licht werden. Es können neue Pro-
jekte von freien gemeinnützigen 
Organisationen aus dem sozialen 
bereich mit Sitz in Deutschland be-
zuschusst werden. 
Förderungswürdig sind Themen 
wie: 

� Chancengleichheit 
� Teilhabe und Partizipation 
� Generationengerechtigkeit 
� Interkulturelle Vielfalt 
� Migration und Zuwanderung 

 
Förderhöchstgrenze beträgt 4.000 E 

Weitere Informationen: 
 
Aktion Mensch 
Förderprogramm Gesellschafter 
Heinemannstraße 36, 53175 Bonn 
Tel.: 0228/20925000 

 http://www.dieg
esellschaf-
ter.de/aktion/foe
rderprogramm 
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Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

„Neue Perspek-
tiven - Benach-
teiligte Jugendli-
che nutzen das 
europäische Ju-
gendprogramm 
 

Es ist ein Projekt der AG „Benach-
teiligte Jugendliche im Programm 
JUGEND IN AKTION“ des Bun-
desministeriums für Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend“. 
 
Dieses Programm soll verstärkt als 
ein Instrument eingesetzt werden, 
das die Einbeziehung, die aktive 
Bürgerschaft und die Beschäfti-
gungsfähigkeit von Jugendlichem 
mit erhöhtem Förderbedarf (es rich-
tet gezielt an sozial benachteiligte 
und individuell beeinträchtigte Ju-
gendliche im Sinne von § 13 SGB 
VIII (Jugendsozialarbeit). 
 
Antragsteller können Träger der 
Jugendsozialarbeit bzw. Bildungs-
träger sein, die Angebote für sozial 
benachteiligte Jugendliche an den 
Übergängen Schule – Ausbildung – 
Beruf umsetzen. 
 
 
 
 
 

Nähere Informationen siehe: 
 
http://www.jugendfuereuropa.de 
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Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

Förderungen auf EU-Ebene 
Europäischer 
Integrations-
fonds (EIF) 

Förderung der Integration von Dritt-
staatsangehörigen mit einem auf 
Dauer im Bundesgebiet angelegten 
Aufenthalt 

Bewilligungsstelle: BAMF 
Ansprechpartnerin für Niedersachsen: Frau 
Susanne Fritzsche, Tel.: 0511/120 4837 oder 
E-Mail:  
 
Susanne.Fritzsche@mi.niedersachsen.de 
 

unregelmäßig Bundesanzei-
ger 

Europäischer 
Flüchtlingsfonds 
(EFF) 

Förderung von Projektarbeit in den 
Bereichen 

� Verbesserung der Aufnah-
mebedingungen  

� Verbesserung der Aufnah-
mebedingungen für beson-
ders Schutzbedürftige  

� Verbesserung der Integrati-
onsbedingungen  

� Verbesserung der Integrati-
onsbedingungen für beson-
ders Schutzbedürftige  

� Evaluierung, Monitoring, In-
dikatoren  

� Strukturverbesserungen in 
Asylpolitiktik /Asylverfahren 
/Asylrechtsprechung 

 

 

Bewilligungsstelle: BAMF 
Ansprechpartnerin für Niedersachsen: Frau 
Susanne Fritzsche, Tel.: 0511/120 4837 oder 
E-Mail:  
 
Susanne.Fritzsche@mi.niedersachsen.de 

unregelmäßig www.bamf.de 
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Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

Europäischer 
Rückkehrfonds 
(RF) 

Allgemeines Förderziel: Harmonisie-
rung der Rückkehrpolitik aller Mit-
gliedstaaten. 
Förderfähig sind Maßnahmen in den 
Bereichen 

• Integriertes Rückkehrmana-
gement 

• Kooperation der Mitgliedstaa-
ten 

• Harmonisierung der europäi-
schen Rückkehrpolitik 

• Dienst- und Sachleitungen 
bei freiwilliger und erzwun-
gener Rückkehr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bewilligungsstelle: BAMF 
Ansprechpartnerin für Niedersachsen: 
Frau Gabriele Grotstück, MI – Referat 41, 
Tel.: 0511/120-4798 oder E-Mail: 
 
 
Gabriele.Grotstueck@mi.niedersachsen.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

unregelmäßig www.bamf.de 
 
-EU-Fonds-I 
Infobriefe 
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Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

Europäischer 
Sozialfonds 
(ESF) 
 
 
 

Zweck, Zielrichtung und Programm-
übersicht siehe  
 
http://www.esf.de/portal/generator/1
410/programmuebersicht.html. 
 
 
 
 

Ansprechpartner Niedersachsen/ESF-
Kontaktstelle:  
 
Herr Eberhard Franz, Niedersächsisches 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr, Friedrichswall 1, 30159 Hannover, Tel.: 
0511/120-5749, Mail: 
eberhard.franz@mw.niedersachsen.de 
 
Beratung und Bewilligung: 
Investitions- und Förderbank 
Niedersachsen (NBank) 
Beratungscenter Hannover 
Günther-Wagner-Allee 12 – 16 
30177 Hannover 
Telefon: 0511- 30031-333 
www.nbank.de 
30159 Hannover 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 www.eu-
foer-
dert.niedersach
sen.de 
 



 

                                               Fördermöglichkeiten 

           

Stand: 05.01.2010 14 

Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

ESF (Schwer-
punkt 1) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Steigerung der Anpassungs- und 
Wettbewerbsfähigkeit von be-
schäftigten und Unternehmen 
durch 
 

• Individuelle Weiterbildung in 
Niedersachsen (IWiN) 

 
• Weiterbildungsoffensive für 

den Mittelstand (WOM); 
Ideenwettbewerb zum The-
ma „Berufliche Qualifizie-
rung von Migrantinnen und 
Migranten“  

 
• Dynamische Integration in 

den Arbeitsmarkt (DIA) 
 

Verantwortliches Ressort/Bewilligung: 
 
 
 
 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit u. Verkehr 
(MW) / NBank 
 
MW / NBank 
 
Für Informationen zum Verfahren steht die 
Projektberatung Arbeitsmarktförderung der 
NBank unter Tel.: 0511/30031-252 zur Ver-
fügung  
 
MW / NBank 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.mw.
niedersach-
sen.de/cda/pag
es/printpa-
ge.jsp?C=4260
2462&N=41433
933&L=20&D=0
&I=712 
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Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

ESF (Schwer-
punkt 2) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stärkung der regionalen Human-
ressourcen durch  
 

• Ausbildungsplatzakquisi-
teure 

 
• Einstellung von Auszubil-

denden aus Insolvenzbe-
trieben 

 
• Lehrgänge der überbe-

trieblichen Berufsausbil-
dung (ÜLU) 

 
• Innovative berufliche Aus- 

und Weiterbildung 
 

• Kompetenzzentrum 
 

• Inklusion durch Enkultura-
tion, Rahmenkonzept, 
Scoringmodell (nur im 
Zielgebiet Konvergenz); 
ZIEL: Kindern einen ge-
lungenen Start  u.a. für 
Bildung geben. 

 

Verantwortliche Ressorts/Bewilligung: 
 
 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr (MW) / NBank 
 
Kultusministerium (MK) / NBank 
 
 
 
MK / NBank 
 
 
 
MK / NBank 
 
 
MK /NBank 
 
 
MK / NBank 
Erste Informationen durch NBank (Tel.: 
0511/30031-333); 
Ansprechpartnerin: Frau Brigitte Laun, Hed-
wigstraße 19, 30159 Hannover, Tel.: 0511-
120-7326, Mail: 
Brigitte.Laun@mk.niedersachsen.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
31.03.2010 

http://www.mw.
niedersach-
sen.de/cda/pag
es/printpa-
ge.jsp?C=4260
2462&N=41433
933&L=20&D=0
&I=712 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
http://www.nabn
k.de/Oeffentlich
e_Einrichtunge
n/Arbeitsmarkt/
Bil-
dung_und:Quali
fizie-
rung/Inklusion_
durch_Enkultur
ation.php 
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Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

ESF (Schwer-
punkt 3) 

Verbesserung des Zugangs zu 
Beschäftigung sowie der sozialen 
Eingliederung von benachteilig-
ten Personen durch 
 

• Arbeit durch Qualifizierung 
(AdQ) 

 
• Gründungscoaching in Nie-

dersachsen 
 
 

• Qualifizierung von Straffälli-
gen 

 
• Jugendwerkstätten 

 
• Pro-Aktiv-Zentren (PACE) 
 
• Förderung der Integration 

von Frauen in den Arbeits-
markt (FIFA II) 

• Transnationale Projekte (nur 
im Zielgebiet Konvergenz) 

 
 
 

Verantwortliche Ressorts/Bewilligung: 
 
 
 
 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr (MW) / NBank 
 
MW / NBank 
 
 
 
 
Justizministerium (MJ) /NBank 
 
Ministerium für Soziales, Frauen, Familie und 
Gesundheit (MS) / NBank 
 
MS / NBank 
 
MS / NBank 
 
 
MW / NBank 
 
 

 http://www.mw.
niedersach-
sen.de/cda/pag
es/printpa-
ge.jsp?C=4260
2462&N=41433
933&L=20&D=0
&I=712 
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Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

ESF (Schwer-
punkt 4) 

Transnationale Projekte durch 
• …….. 
 
 
 
 
 

 
 

  http://www.mw.
niedersach-
sen.de/cda/pag
es/printpa-
ge.jsp?C=4260
2462&N=41433
933&L=20&D=0
&I=712 
 
 
 
 

JUGEND in AK-
TION 
 
 
 
 
 
 

JUGEND IN AKTION ist das Pro-
gramm, das die Europäische Union 
für junge Menschen aufgebaut hat.  
 
 

Nationale Kontaktstelle: 
 
JUGEND für Europa: 
 
Godesberger Allee 142 – 148 
53175 Bonn 
Tel.: 0228/9506220 
FAX: 0228/9506222 
 

 http://www.juge
ndfuereuro-
pa.de/jfe/direktk
ontakt/ 
 

LEONARDO DA 
VINCI 
 
GRUNDTVIG 
 
N E U !! 

EU – Programm lebenslanges Ler-
nen: Nationaler Aufruf 2010   
 
 
 

Nähere Informationen incl. online - Antrag-
stellung unter: 
 
www.na-bibb.de 
 
 
 

05.02.2010 www.na-bibb.de 
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Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

Stiftungen  
Niedersächsi-
sche  Lotto Sport 
Stiftung 
 
Niedersachsen 
 
 

Initiativen, Projekte und Maßnah-
men u.a. aus dem Handlungsfeld 
Integration (Sport, Religion, Über-
gang Schule / Beruf pp.), Spitzen- 
und Breitensport 
 
 
 

Anträge können ab sofort gerichtet werden 
an  
 
(zzt. noch formlos mit entsprechender Be-
gründung): 
 
Niedersächsische Lotto Sport Stiftung 
Ferdinand-Wilhelm-Fricke Weg 10  
30169 Hannover 
 
 

ohne www.lotto-
sportstiftung-
nds.de 
 
 
 

Bürgerstiftung  
 
Hildesheim 

Unterstützung von Projekten und 
Initiativen in den Bereichen Sozia-
les, Jugend, Kultur und Sonstiges 
 
 

Bürgerstiftung Hildesheim, Eckemekerstraße 
36, 31134 Hildesheim; Tel.: 05121/809020, 
Mail: info@buergerstiftung-hildesheim.de 
 
 
 

ohne www.buergerstif
tung-
hildesheim.de 
 

Bürgerstiftung  
 
Braunschweig 
 

Unterstützung von Initiativen in den 
Bereichen Bildung und Erziehung, 
Jugendhilfe und Altenhilfe, Kunst, 
Kultur und Denkmalschutz, Wissen-
schaft und Forschung, Umwelt-
schutz und Naturschutz, Heimat-
pflege und Völkerverständigung 
sowie Sport. 
 

Bürgerstiftung Braunschweig, Löwenwall 16, 
38100 Braunschweig, Tel.: 0531/48039839, 
Mail: info@buergerstiftung-braunschweig.de 
 

ohne 
 

www.buergerstif
tungbraunschw
eig.de 
 



 

                                               Fördermöglichkeiten 

           

Stand: 05.01.2010 19 

Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

Bürgerstiftung 
 
Schaumburg 

Unterstützung von Projekten und 
Initiativen in den Bereichen Erzie-
hung, Bildung (auch Integration von 
Ausländern, insbesondere Kinder 
und Jugendlichen) 
 
 
 
 

Bürgerstiftung Schaumburg, ;Marktplatz 2-4, 
31675 Bückeburg, Tel.: 05751/918346, Mail: 
info@buergerstiftung-schaumburg.de 
  

ohne www.buergerstif
tung-
schaumburg.de 
 

Recherche  
 
Bürgerstiftungen  
 
bundesweit 
 

 
 
 
 
 
 

  www.buergerstif
tungen.de 
 
 

Recherche 
Stiftungen 
Bundesweit 
 

 
 
 
 

  www.stiftungen.
org 
 
 

Stiftungen  
 
in den Bereichen 
 
Aus- und Wei-
terbildung 
 

Entwicklung eines Stiftungskom-
passes mit dem Ziel der Darstellung 
von Orten, an denen sich Stiftungen 
befinden, die berufliche Aus- und 
Weiterbildung unterstützen 
 
 
 
 

Zugriff auf den Stiftungskompass über: 
 
http://www.armutsatlas.de/ 
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Förderung durch 
die Otto Benecke 
Stiftung 
 

Förderungen beziehen sich auf Ini-
tiativen wie 
 

• Bildungsangebote für arbeits-
lose Akademiker/-innen 

 
• Sonderlehrgänge zum Er-

werb der Hochschulreife 
 

• Garantiefonds Hochschulbe-
reich 

Informationen wie folgt: 
 
 
www.obs-ev.de oder Hotline : 02288163-600 
oder per Mail: aqua@obs-ev.de 
 
www.obs-ev.de + 17 Beratungsstellen 
 
 
www.obs-ev.de ; Herr Bernd Beutel, Tel.: 
0228-8163-136 oder Mail: 
bernd.beutel@obs-ev.de  
 

  

Hertie-Stiftung 
 

„Das Lehramtsstipendium für 
Migranten“: Das Programm (Hori-
zont) der Stiftung richtet sich an 
Lehramtsstudierende und Lehrkräf-
te im Vorbereitungsdienst mit Migra-
tionshintergrund.  
 
Gefördert wird durch 

• …ein Studienstipendium in 
Höhe von 650,00 Euro/Monat 
plus Büchergeld oder 

• Ein Bildungsstipendium in 
Höhe von 1.000 Euro/Jahr 

• (…….) 

Fragen zum Programm sind zu richten an: 
 
Gemeinnützige Hertie Stiftung 
Katharina Lezius 
Stipendiatenwerk 
Grüneburgweg 105 
60323 Frankfurt am Main 
Tel.: 069/660756-174 
Mail: lezius@hghst.de 
 
 

 www.horizonte.
ghst.de 
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Roland Berger 
Stiftung 

Roland Berger Stipendium „Fit für 
Verantwortung“ mit dem Ziel 
 

• Kinder und Jugendliche aus 
sozial benachteiligten Famili-
en bis zum Abitur zu fördern 

Kontakt: 
 
Roland Berger Stiftung 
80807 München, Mies-vam-der-Rohe-Str. 6 
Tel.: 089/9230-9500 
Mail: info@rolandbergerstiftung.de 
 

 www.rolandber
gerstiftung.org 
 

Bundesliga  
Stiftung 
 
 
 
 
 
 
 

Ziele der Stiftung sind: 
• Gesellschaftliche Verantwor-

tung übernehmen 
• Identifikation schaffen 
• Veränderungen erreichen 
• Werte vermitteln 

Zielgruppen sind 
• Kinder 
• Menschen mit Behinderung 
• Integration von Migrantinnen 

und Migranten 
• Sportler anderer Sportarten 

(außerhalb Fußball) 
 
 
 
 
 
 
 

Kontakt: 
 
Bundesliga – Stiftung 
Guilottestraße 44 – 46 
60325 Frankfurt/Main 
Tel.: 069/71915967-0 
 

 www.bundeslig
a-stiftung.de 
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Robert-Bosch-
Stiftung 
 
 
 

Diese Stiftung fördert das Schüler-
programm des AFS Interkulturelle 
Begegnungen für Jugendliche aus 
Einwandererfamilien in Deutschland 
mit Stipendien. Ziel dieses Pro-
gramms ist die Einbindung von Ju-
gendlichen aus Migrantenfamilien in 
die interkulturelle Idee des internati-
onalen Schüleraustauschs, um da-
mit auch die Integration dieser Ju-
gendlichen in die deutsche Gesell-
schaft zu fördern. 
 
Bewerbungsvoraussetzungen: 

� Bewerber sind bei Abreise 
zwischen 15 und 18 Jahren 
alt 

� Sie besuchen im Oktober des 
Vorjahres in der Regel die 9, 
10 oder 11. Klasse einer 
deutschen Schule (egal wel-
chen Schultyps) oder haben 
bereits die Hauptschule ab-
geschlossen 

� Mindestens ein Elternteil ist 
im Ausland geboren 

 
 

Weitere Informationen auf der Internetseite 
des ASF Interkulturelle Begegnungen: 
 
 http://www.afs.de 
 
 
 
 
 
 

Bewerbungs-
schluss: 
 
15. Oktober 
(Abreise im 
Sommer des 
Folgejahres) 
 
und  
 
15. Mai (Ab-
reise Anfang 
des Folgejah-
res) 
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(Integrations-) preise, Wettbewerbe, Ausschreibungen pp. 
Die Goldene Gö-
re – „Gleiche 
Chancen für alle 
Kinder“ 
 
 

Schwerpunkt liegt hier auf Vorha-
ben, bei denen Andere unterstützt 
werden, ihnen Chancen gegeben 
oder Mut gemacht wird.  
 
Bewerben können sich Träger von 
Kinder- und Jugendprojekten, die 
sich mit ihren Ideen und Aktionen 
gegen Benachteiligungen, Diskrimi-
nierungen oder Ungerechtigkeiten 
engagieren und Veränderungen 
bewirken wollen. 
 
Bewerben können sich verbände, 
Vereine, Einrichtungen und auch 
Einzelpersonen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Informationen sowie den Bewer-
bungsbogen gibt es unter: 
 
Deutsches Kinderhilfswerk 
www.dkhw.de 
 

08.01.2010  



 

                                               Fördermöglichkeiten 

           

Stand: 05.01.2010 24 

Bezeichnung 
 

Zweck/Zielrichtung Bewilligungsstelle; Ansprechpartner/in Termin Publizierung 

Biografiewett-
bewerb: Was für 
ein Leben 
 
N E U !! 

Ziel des Wettbewerbs ist es, das 
auch das Leben von nicht-
prominenten Menschen dokumenta-
tionswert ist. Die Bewerber werden 
gebeten, eine biografische Skizze 
anzufertigen. 
Es wird je einen Gewinner und da-
mit einen 30 - minütigen Dokumen-
tarfilm im Wert von 15.000 Euro in 
den folgenden drei Kategorien ge-
ben: „Zeitzeuge“, „Persönlichkeit“, 
„Engagement“.  
 

Weitere Informationen: 
Wettbewerbsbüro „Was für ein Leben!“ 
c/o ad.eo Filmbiografien, Am Festungsgra-
ben 1, 10117 Berlin, 
Tel.: 030-75541941 
Mail: info@was-fuer-ein-leben.de 
  

28.02.2010 www.was-fuer-
ein-leben.de 
 

Veranstaltungen/Sonstiges 
Service für Dritt-
staatsangehöri-
ge 

IQ Consult entwickelt lösungsorien-
tierte Angebote für Unternehmen, 
betriebliche Interessenvertretungen 
und gesellschaftlich Aktive. Es un-
terstützt die Entwicklung und Um-
setzung effektive Gestaltungskon-
zepte zu Projektmanagement, Qua-
litätsmanagement und Weiterbil-
dung. 
(Hinweis: Projekt wird durch Euro-
päischen Integrationsfonds und 
BAMF gefördert) 

Kontakt: IQ Consult,  
Stefan Klement, Projektleitung IQ-MSO,  
Tel.: 0211-4301 196,  
 
Mail: st.klement@iq-consult.de 
 
 

 www.iq-
consult.de 
 

 


